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Neues vom Tage»
^ch einer Vereinbarung zwischen Dr . Strcscmann und dem

die^ tagspräsidenten Lobe wird die Jnterpellatiousdcbatte über
l’l'&eu Cr Verhandlungen tut Reichstag am nächsten Freitag statt-

Siresemann hat dem Nobclkomitcc telegraphisch mitgc-
toeUê cr om 29* Juli seinen Nobelvortrag in Oslo halten

W ~ ®Cflcn  die Frankfurter Zeitung ist das Vorverfahren wegen
It (lt  eröffnet worden . Das Delikt wird erblickt in dem

8iiiu bon Auszügen aus der Denkschrift des jungdentschen
"" rs Mahnraun.

tzz, . Der französische Haudclsministcr Bokauowski hatte mit dem
H,,£cCc der deutschen Delegation , Ministerialdirektor Posse, eine

über die Erneuerung des a,n 3t>. Juni ablaufcndeu
h, „? wriums sowie über die Voraussetzungen eines endgültigen

"Übertrags zwischen Deutschland und Frankreich.
lieber das Befinden des französischen Außenministers

^ Leben die ihn behandelnden Aerztc bekannt, daß seine
bcvk̂ uEzündung normal verlause , daß er jedoch die größte Rilhe

^te» müsse.
ljj,,̂ Das mexikanische Ncgicrungsorgan veröffentlicht das angc-
"»tet'f des Präsidenten an die Regierungsbehörden,
>>tdi? ^ uische Waren in den Vereinigten Staaten zu kaufe» . Der

"ie Ankauf durch mexikanische Agenten wird nicht verboten,
tefiin Der kommandierende General des französischen China-

. ?* Admiral Basire , hat nach einer Havasmeldung
"Shai verlassen, um sich nach Frankreich zurückzubcgeben.

ZMheorie und Praxis.
Weltwirtschaftskonferenz , die in Genf tagte , um Vor-

öur Aufbesserung der allgemeinen lvirischaftlichen Lage
!ii>̂ ? rbeiten , die inzwischen auch den Regierungen zugcgangen

^kln Vertreter an den Beratungen teilgenomnlen hatten,
l<lrjsj,̂ ^ Schwergewicht ans die künftige , Gestaltung der Zoll-
'illig die Höhe der Zölle . In der Theorie war man darin

« (Re Staaten in der Zollpolitik Entgegenkommen
Müßten , wenn die heutige unerfreuliche Lage der Wirt-

^Wec, Cllte  Zünftigere Gestaltung erfahren sollte . Aber praktische
blecĥ "gen mutzten den einzelnen Regierungen überlassen

®Q "ur von diesell annehmbare Aufstellungen gegeben
TchDss.konnten. Bereits in Genf tvurde betont, daß die
Aotz r lPleiten des Uebergangs von der Theorie z,lr Praxis
detî ^ U, und diese Behauptung zeigt sich jetzt nicht nur bei

t zwischen den verschiedenen Staaten, sondern
laib der einzelnen Länder selbst.

Über den1. Juli hinaus, wo sie ablaufen,"Beschluß
werben . In Frankreich betreiben zahlreiche Industrielleü?fQ.

Erhöhung den Zölle mit allent Nachdruck und sie
pl D "B 'n selbst über die Vorschläge hinausgehen , welche von

cherung gemacht worden sind . (Ls ist ihnen auch ge-
-it v/l°  öicic Deputierte für ihre Pläne zu gewinnen , datz sic
sXer H Erfüllung ihrer Wünsche rechnen zu können glauben,
-Altai»? BUnistcrium wüsste sich mit der äußersten
mr tzr, Dagegen zur Wehr setzen. Jedenfalls sind die Aussichten
E . . »
v»lIctthp ' mö  ruic oorrmcuigc ^huuiuivuiu (| jjcl
0% « u, ^Tcpölfprilc^c« Zolle . Diese andauernden französischen
»vtz v.bstorien müssen natürlich doch einmal ein Ende nehmen,

mZutsche Neichsregicrung wird darauf hinznsteucrn
M heißt ja bekanntlich , daß Zollpolitik und hohe Politik

°d kJ^ 'nnanfecr zu tun haben solle», aber wir ivissen nicht,
!>N gllri Grundsatz für immer aufrecht zu erhalten sein toird.
w,i ttr'?Zvird man ebenfalls Schluß inachen wollen, wenn
, R ." Nches Ergebnis der Verhandlungen toinkt.
X. bejio, Ü !n Deutschland machten sich in den fünfzig Jahren,
Wimr , 1U'X cilu’ Politik des Schutzzolles haben , stets die
KOtt,,s_ Üll> die LebenSmittelzölle am meisten bemerkbar . Die
l*  nc*” *5  TVffjtcn©eite des NeichSlagcS und das Zentrum,
Avsäs," " wärlig die Regierungsmehrheit bilden , waren van
Z Lin,' '' für aiKjemcilenc laiidwirlschastliche Zölle, während

dagegen protestierte » . Bi « .z>>», Kriege gab
% aus kWstl!» Hon, lllld Mw  füllt die lauge Milse.
? » >vjrd oetvsch, fiub die Differenzen deswegen nicht , » nd znr-
M »sti? o>l ueuant die Frage aufacliMfeu , ob angesichts derLacic bev Siaublomfchaft nicht eine (LLhöhnng bet

^7 t lu *' *>en ajoppcigcmiu -T einen mwiijuu nun " w » .
tXJe ifä }, nTV MattoffclÄüU 0on 1 Mark <utßinetcf ; iUt . Uebee beit

§45 lllld Nach feine genauen Beschl.lsse stilsasch DlS tzll-
btijtjctigeu ÄZeizen uitb ÄTavtöffeljoIls nuuljcn

d , aber km- ivissen»ach früheren ssesahrliiigcÜl. c» ß
tn , iX fl CV11 folcljc ^ oUftclflcfunsjcn jutti SÖov*»» ct« b

ein! P bit' stresse embarziischraithen. ÜLlüHlt her Üleiifi^
Äll » > D,u H c rI ; öl ; itnn b< schließt , initßte «.' v nlfo oml ; bavon

Äeranffalfern boit ssreissreid̂ 7lcüt li\l  Ä (lstf)äsl

Eine eventuelle Verieucrnng der Lebenshaltung dürr
Zölle ist um deswillen nicht gleichgültig , weil sie eine höher«
Pre îsstcllung für die industrielle Produktion zur Folge Haber
mutz, und das ist eine Gefahr , die ivir unbedingt von uns
fernhalten müssen , weil sie unsere Ausfuhr verringern würde,
auf die wir doch wegen der Dawes -Zahlungcn unbedingt an¬
gewiesen sind . Von den Vertretern der Landwirtschaft wird
allerdings auch deren Notlage geltend gemacht , denn deren
Kaufkraft ist für die heimische Industrie von höchstem Werl
Theorie und Praxis stehen in den Zöllen oft scharf gegenüber,
aber maßgebend ist nur der praktische Nutzen.

Sie Se«!sH-sr<mzöfis- en Verhandlungen.
Der neue französische Zolltarif.

In Nonen ging in einer Rede , wie schon bei früheren
Anlässen , Handelsminister Bokanowskh auf beu der Kammer
vorliegenden Entwurf eines neuen Zolltarifes ein.

Frankreich , so erklärte der Minister , brauche ein neues
Wirtschaftsstatut , weil es Ländern gegenübcrstündc , die alle
ihre Tarife den neuen veränderten Umständen angepatzt hätten,
und tvcil Frankreich nicht mehr die Vorteile zugute kämen wie
in den letzten Jahren durch die Störung des Wirtschafts - und
Währungsgleichgewichtcs in Deutschland . Der dem Parlament
vorliegende Gesetzentwurf eines Zolltarifes sei das Ergebnis
jahrelanger eingehender Studien.

Man habe behauptet , daß es ein hochschutzzöllnerischer,
zu einer starken Verteuerung der Lebenshaltung führender
Tarif sei . Gerade das Gegenteil sei wahr . Für die ungeheure
Mehrheit der Produkte werde dar durch ku neuen Tarif ge¬
währte Schutz sehr viel geringer sein als vor dem Kriege . Ter
Tarif werde sowohl zwischen den verschiedenen Bolksioirt-
schnften >vie auch zwischen den verschiedenen Volkswirtschaften
das notwendige Gleichgewicht Herstellen , damit sich die fran¬
zösische Produktion behaupten tonne und damit die französischen
Verbraucher und Erzeuger leben könnten . — Im Hinblick aus
die schwebenden deutsch-französischen Handelsvertragsvcrhand-
lnngen ist diese Rede nicht ohne Bedcutnw '.

Kritik an Gens.
Bedauerliche Ucberstürzung.

Das „Journal des Dübats " kritisiert die Verhandlungs-
Methode des Bölkerbundsrates , indem es unter Erinnerung au
den Schluß der letzten Hauptversammlung schreibt:

„Die Beendigung der Session ivurde mit bedauerlicher
Uebcrstiirzung herbeigefilhrt. An einem einzigen Tage erledigte
man ohne Dislussion ein Menge von Beschlüssen , die die Kom-
iikissloncu vorgcschlaqen hatten , und voir denen mehrere gewiß
einen nützlichen Meinungsaustausch forderten . Die Hauptver¬
sammlung wurde zn einer Negistrierkammer . Zweifellos würde
cd übel sein, wenn sie zu einer Klatschgesellschust würde, in der
jeder daransloS schwatzen könnte.

AVer es sei beklagenswert , datz ein Delegierter , nur um
sich nicht dem Gezeter der großen Herren ansznsetzen , die es
eilig hatten abzureisen , nicht um das Wort bitten könne , um
feilte Ansicht über eine weittragende Angelegenheit zu äußern.
Fedcsmal werde die beinahe automatische Vertagung mehrerer
Fragen , die auch int September nicht weiter vorangekoinmen
sein 'würden als jetzt, zu einem Skandal . Zweifelsohne könnten
Minister heute Gründe haben , schnell nach .Hause zu reisen , aber
sie würden von einem derartigen Generalstab begleitet , datz
sie sich leicht vertreten lassen könnten . Vielleicht schreite mau
zur Einrichtung einer Ratsdelegation, die in Permanenz in
Genf tage und "der die Hauptfrage » und Angelegenheiten von
großer Wichtigkeit vvrbehalten bleiben.

Verminderung der Vcsatzungötrnppcn.
Wie Havas ans Brüssel » leidet , läßt Außen ,ninZler

Vanderbelde durch die ossiziöse Depescheuagentur eine Erklärung
verbreiten , in der er sich über das Ergebnis der jetzt abgeschlos¬
senen Tagung des Bölkerbundsrates äußert . Bandervelde sagt
u, a ., das energische EingreisciiStresem  a » u s ,
ebenso wie das Eingreifen Sir Allsten Ehamberlains habe die
litauische Regierung dazu gebracht , ihre Achtung vor de«l Selbst-
oerwaltungsernrichtnngen von Wlemel zn beknnden . Die
Lvea x nn-P vlitik  werde, wie nnch im Schinßkvmnmnigm'
der Konferenz der sechs Mächte erklärt lvird , fortgesetzt . Die
Frage kr BcseWiWli, die zu miersmilicheli Pvieiniken ge-
silhrl r,iitte, sei geregelt . Die H e r a b sehnng der Stärk  e
b e r f r ü h hHU  ch c u 33 c f q g h u g S t v u p p c h im Nheig'
(« ub scheine nicht niehv ans sich um vlcn lassen zn io ollen.

Kn « zste !»etillltttt̂ ^ I!»S in A'tiöS».
Stürmische Pegruhung der deittsclie» dibtesinng.rM EQlmliuifl«PiiDüit Dev ciralifrticn WMiiiMM'ii

t »cvnuftnUeft ? tut .fkristctllpnVast ein „ fügest bee an bei ««

SöüOO ItiijtOcii tLiliirtOiueu, imö Dis eine müiDiicie uud  Mit
etnbr -ttrföboric .Slnubncbn uri fiif den syr ied -en uitb ben 9 *bncv

vniWWM Uhu.  All piieininlt mxiflfic Die. Diuti)
»rlinia e H >a <t spiel , ^ olkstäit .ze ciitcei fiOOOfobf Inoit

ruuwiiDfuiDö Hilf)fli)iimatti|cl)c'ßoiiitliuneieii ciimeieitetem
■Hnlütini in einer riefe 1«haften mkassenbersntnn «lnn -g.

Ei » besonderes Gepräge erhielt diese Massenversammlung
dadurch, datz Vertreter von dem Völkerbund angehörendcn
Staaten unter den Klängen der Nationalhymne in ihrer Lan¬
destracht vorbcizogcn , und von der Herzogin von Atholl be¬
grüßt »ourden , die von den Vertretern der auswärtigen Mission
in London , darunter Gesandtschaftsrat Dr . Mcyncn von der
deutschen Gesandtschaft , umgeben war.

Als die deutsche Gruppe , die sich aus Mitgliedern der dcnt-
scheil Gemeinde in London zusammensetzte , unter den von der
Musikkapelle der schottischen Garde gespielten Klängen des
Deutschlandliedes in schönen , farbenreichen , deutschen Landes¬
trachten vorbeizog , die der dclltschen Völkerbmidsliga , beson¬
ders den Bemühungen der Gräfiil Dohna , zu verdanken sind,
brach die vieltausendköpfige Menge in stürmischen Beifall aus.
An diesem Erfolg der deutschen Gruppe haben besonderen An¬
teil Pastor Wehrhall von der deutschen Christuskirchc in Lon¬
don lllid seine Gattin , deren unermüdlichen Arbeit cs zu
danken ist, das; Deutschland auf der Kundgebung so würdig
vertreten war.

Sie„Solumbia" in Men.
Auch dort herzliche Begrüßung.

Die „ Columbia ", die 5 .35 Uhr in München gestartet Ivar,
ist um 7 .30 Uhr abends auf dem Flugfeld Aspern glatt ge¬
landet , Von den Zuschauern begrüßt und bejubelt . Die Musik
spielte die amerikanische Ztationalhymnc.

Nach einem Rundslug über Wien und ix *. Flugplatz lan¬
dete die „ Columbia " Ilion ittelbar vor dem fi .r die offiziellen
Persönlichkeiten abgesperrten Raum . Ihr jolgten vier Be-
gleifflugzeuge . Als die Flieger die „Eolnn .bia " verließen,
durchbrachen viele Zuschauer den abgesperrte . Raum , um sie
ms die Schultern zu heben und sie ntil Blumeii zu überschütten-
Nachdem der erste

Sturm der Begeisterung
vorüber ivar , konnte Bundesmimster Dr . Schürss  seine
Ansprache halten . Es folgte sodann die Begrüßung seitens des
amerikanischen Gesandten Wasburn , des Vertreters der Ge¬
meinde Wieil und anderer offizieller Personen.

Hierauf wurden die Ozeanflieger in einem mit der ameri¬
kanischen Flagge geschmückten Lastwagen um den Flugplatz
gefahren , um dem Publikum Gelegenheit zu geben , die Flieger
aus nächster 4cähe zu sehen und zu begrüßen.

Die Frauen Chamberlins und Lcbincs
wurden unterdessen von Minister Dr . Schürss besonders will-
kommen geheißen , und es wurden ihnen Blumensträuße über¬
reicht. Die Flieger begaben sich dann nach dem Hotel Jmpevial,
tvv ein besonderer Empfang durch den amerikanischen Ge¬
sandten stattsand . Ans der Fahrt ditrch die Straßen wurden
die Flieger von einem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt.

Chamberlins und Levincs Dank an das deutsche Volk.
Chamberlin und Levine richteten folgende Daukeslund-

gebung an das deutsche Volk, in dem es u. a. heißt:
Wenn wir nunmehr den deutschen Boden wieder ver¬

lassen , so möchten wir die Gelegenheit nicht vorübergeheu
lassen , um Deutschland und dem deutschen Volke , der Reichs-
regierrnrg , tote den Länderregierungen und den Behörden
unseren innigsten Dank für den herzlichen Empfang sowie die
zahllosen hohen Auszeichniliigeu und Ehrungen , die' uns zuteil
wurden, auszusprechen. Als wir vor 15  Tagen in New Port
niit dem Flugzeug „ Cvlunrbia " aufstiegen , um nach Berlin
;n fliegen , da gali es .uns , diese große Entfernung ans dem
Lusttvege zu bezwingen , und als >vir ans dentschem Boden
landeten , da zeigte uns die Begeisterung und der tu bei , mit
dem wir empfangen wurden , in wie ljvhem Matze das dentsckje
Volke diese unsere Tat ehrte »nd da empfanden mir erst, toas
wir überhaupt geleistet Hallen. Wir hossen, mit llUjerem Flug
«>ie Herzen unserer beiden Nationen näher gebracht zn haben.
Wenigstens würden wir darin unsere größte Besriedignna und
die höchste NnSFeichnnng für unseren Flug sehen.

Aütierimörd.

Tie Leiche der Ehefrau im Kleiderschrank.
Dieser HM n\ty )]\ der Mrmfmcmu gnuij Mser flH?

Franksnrt a . Ä) c. Wohnnngi in einenr Freindenhein ! in .Dtmib
Ding mit seinemf Pigtüp, mit sich, wie er mpD, mit seiner
7s fön nii 1' ,11 söbilt ' N . T atsälhVicV ) erschierr nbcitb ^ bi c Fron inib

Diicö in DaA'ncht tti iiixcr pmilic. lorgtnö DetiicB Mt'!̂
mit ft ’ inom Völirtchr ' n rms Freni ben Helm . '3V Io 7Pr-<i n umibc

nicht iiiilii' Mn . W nunM pniötniininict galiiW
lucrbt ’ii falflo , faitb man Jlpran Wlofiiv im (e . d >mii fr tot auf,  io

tum DMniüü Du iiiDioiielni nm öfllß. Ai Du UWH
oln - ',ot bl . ans tiu *( rl; i<ni slrl - btv (jrl ;omnittt bv&  iÜfurb ’ö iH' frfllll-
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\lllD lull DftllH dü MW 1(11(11 MIC. - Witt lüttlDC Im
ÄtlH frfjc n in ^ vanifur « a . All» foflfii ' lu ' iiimcii.



poincarß vstteidigt sich.
Eine neue Lkriegerdenkmalsredc.

Die Einweihung eines Kriegerdenkmals in Lnncville hat
Ministerpräsident Poincarö benutzt , uni eine neue Rede gegen
Deutschland zu halten , die aber gleichzeitig auch eine Berteidr-
gung seiner Politik sein soll. Poincarö sagte u . a .:

Wenn Deutschland nach seiner Niederlage offen die Re¬
gierung und die militärische Kaste, die es in den Krieg ge¬
trieben habe, desavouiert hätte , wenn cs unsere eigene Ver¬
leugnung von 1870 nachgcmacht, wenn es gegen jede Wirklich¬
keit die niederschmetternde Verantwortlichkeit der kaiserlichen
Politik abgcleugnct hätte , lvürde es niemand in den Sinn ge-
kommen sein, ein Volk mit einem Regime in Verbindung zu
bringen und der Allgemeinheit der Deutschen die schrcSlichcu
Attentate zuzuschreibcn, deren Zeuge wir gewesen sind. Wir
sind zu gerecht, um nicht die notwendige Unterscheidung zu
machen , und keiner von uns verfolgt alle Deutsche mit einem
Haß und einer Ranküne , die kontrastieren würde mit den
ritterlichen Traditionen Frankreichs.

Poincars fährt alsdann fort : Frankreich hat spontan dem
Besiegten die Hand gereicht, jedoch unter einer Bedingung , das?
man nicht versucht, ihm seinen Sieg streitig zu machen . Wer,
seitdem der Friede proklamiert wurde , ihn gestört hat , das ist
gewiß nicht der schlechte Wille Frankreichs . Frankreich hat
niemals außerhalb der Verträge oder über die Verträge
hinaus gefordert . Es fordert nur die Sicherheit seiner Grenze
und Reparationszahlungen.

In Locarno
lvie in Genf hat Frankreich , glaube ich, ziemlich offenkundig
Beweise seines friedlichen Willens gegeben. Aber warum hat
Deutschland vor zwei Wochen ostentativ nach Lissabon ein
Kriegsschiff entsandt , das noch dazu den Namen Elsaß trägt?
Warum hat in Reden voni 1. und 3. November 1925, d. h.
nach Locarno , ein deutscher Minister , und nicht der geringste,
erklärt , daß der Verzicht auf die bewaffnete Gewalt Deutsch¬
lands lediglich durch die Tatsache diktiert wurde , daß es keine
bewaffnete Macht mehr besitzt? Warum hat er erklärt , daß
Deutschland in keiner Weise moralisch auf deutsche Provinzen
oder deutsche Bevölkerung verzichtet habe ? lind warum hat
ein anderer Minister ausdrücklich hinzugefügt , daß er das

Elsaß als eine deutsche Provinz
betrachtet und daß Deutschland , wenn es auch auf die Gewalt
verzichtet , doch auf kein deutsches Gebiet verzichtet habe ? Ob
die Berliner Regierung glaubt , daß eine derartige Auslegung
der Locarno -Abkommen den: Gefühl Frankreichs entspricht?
Warum lassen andererseits hohe deutsche Finanzautoritäten
bereits jetzt durchblicken, daß binnen zwei Jahren Deutsch¬
land eine Revision des Dawes -Plancs fordert und nicht mehr
die vorgesehenen Zahlungen leisten könne? Sind das wirklich
hinsichtlich der Leiden Fragen , die Frankreich für vital halten
muß , Worte der Klugheit und der Versöhnung ? Wenn Deutsch¬
land uns offen sagen würde : Ich habe auf Elsaß -Lothringen,
das ich euch 1870 gewaltsam entrissen habe rrnd das einmütig
gegen die Annektion protestierte , verzichtet , ich werde nicht
versuchen , es euch durch eine neue Gewalt , noch durch List, noch
auf irgendeine andere Weife wieder zu nehmen , wenn Deutsch¬
land gleichzeitig endlich, wie die Botschafterkonfcrenz am 10. 2.
ds . Js . es gefordert hat , einwilligen würde , seine Polizei zu
reorganisieren , die militärischen Verbände aufznlösen , die
Arsenale und Kasernen zu veräußern , die es in Verletzung
des Vertrages behält , und die Niederlegung der verbotenen
Festungsan 'lagen zu beendigen , dann würde es der Welt
Friedenspfändcr geben , die jede Beunruhigung beseitigen und
eine Annäherung erleichtern , die wir bis zuletzt wünschen . Vor
einigen Wochen, als ich öffentlich, ebenso lvie meine sämtlichen
Vorgänger cs getan hatten , auf diese beiden wesentlichen Bc-
ungnngen bestanden habe, nämlich

Neparallonen und Sicherheit,
sind die wenigen Worte, die ich an dieser Stelle gesprochen
habe , in vielen deutschen Zeitungen entstellt und bisweilen nrit
Bitterkeit kommentiert lvorden. Man hat mich als eine Art
Monomanen hingestellt nnd behandelt als die halsstarrige
Personifizierung des armen Lothringen , unfähig , andere Ab-

Durch gTKUTS AbHVLr
Noman von LudwigHnnson.

l>2 (Nachdruck verboten.)
Dieser Dreck , den Friederike anftischtc . das war

kein Humor, kein(Midien der Seele und konnte nie
wahre Heiterkeit , wahren Frohsinn erzeugen . Das imu
Anirsthanch ans verabscheuten Winkeln , loa die tltegnnaen
der mcinijcit undM wahren Mülles erstickt wurden.
501,-ui sah linb hörte , Friederike Kreuzer halte viel erlebt,
DicMlH Mid. Hub mit solchen.Menschen machten die
Schlviegerettern Verkehr . Fran Kreuzer , ihr Heinrich,
der listige Geselle , <sellchen Alt , (ne Burschen , der ischnl-
»Ittel, mm gossen sie mit ihrem̂nhern und Innern on
HiosciZ in fuf) neteTjrten SOTufen tu.nüT>ev, uttb sie feit), Inen
fit*lM sich halle. Sie länschle sich keinen AnMilnk.
tymfiftebex : unb fd )icncn ücrfdjuujl ^cit in ^yrcnnb=
schaff unb schienen ein Ganzes zu sein , lwch ell war gerade
das Gegenteil , ^ c'de Art ivar fern voni goldene » MiNel-
Vnen be<£ recf)teu GcrTeitttettS lttib Seticn ©. KDein i*ccf)tev,
Mk MWlMMltH Wl Munter, M fiU)Jtc ifjrc
a »tfricf )Üae xet n fcfilvnttQettbe ©mfjftubumv -Sbiet: mnfttt?
EtViMm  ßM&ffen  niönäa ilkchs WMlilck nach
innen unb aitföeri. ES cEeltc itjx , bod) ein ftcxrtei; 5l\5iHe
beieelte sie mit entemmafe im ibiiFfen . (& ie ofmlc . nicht,
lvie schwer es sei, and - wie oft sie luin ^ jcömiibc iverden
hjwtbe unirci* beit stijmen *11 Ofjfctti.

sii mitm m  s wf am mumm w
luotben . Ein icie loaren frTjiuet ciltf beit lTlisdh
mumm, m mmsiiM ui mumm  im  mmer Titelt

Mi » Win ummium mn  n im.

sichren ars sic 5er Mache zu nähren . Cr schloß seine Rcdo,
indem er erklärte : Unsere Toten haben gedacht, daß ein Krieg,
der ihnen erklärt wurde , nicht zu Ende gehen dürfe , ohne daß
Frankreich die Provinzen zurückerhalte , die man ihm genvin-
inen hat . Der Sieg hat unsere Bemühungen gekrönt . Frank-
reicki hat nichts mehr zu wünschen als den Frieden und die
Beobachtung der Verträge . Es hat auch nichts anderes ge¬
wollt ; cs will heute nichts anderes und es wird morgen nichts
anderes erstreben.

M'MeHiWe Feserlage.
Ein A n t x a g b c r Zentrumspartei.

Im Reichstag wurde bekanntlich vor einigen Tagen neben
den: sozialistisch-demokratischen Antrag , den 11. August als
Nationalfeiertag  des deutschen Volkes zu erklären,
auch ein Antrag des Zentrums über die gesetzliche Regelung
der kirchlichen Feiertage dem Rechtsansschnß überwiesen . Der
Antrag verlangt , daß " als reichsrechtlich anerkannte Fiertage
außer den Sonntagen bestimmt werden : der Nenjahrstag , der
Ostermontag , der Himmclsahrtstag , der Pfingstmontag und der
erste und zweite Weihnachtsfeiertag . Ferner sollen als reichs-
rcchtlich anerkannte Feiertage der Karfreitag , der Fronleich-
namstag und der Bußtag am Mittwoch vor dem letzten Triui-
tatissonntag geschützt werden , soweit diese Feiertage nach dem
am 11. August 1919 bestehenden Landesrechte staatlich aner¬
kannte Feiertage waren . Die reichsrechtlich anerkannten Feier¬
tage sollen Fest- oder allgemeine Feiertage im Sinne rcichs-
und kandesrechtlichcr Vorschriften sein.

PM 'sHe ZügeSsHay.
-<-* Ein deutscher Sitz in der Mandatskommission . Ein

französischer Berichterstatter des Daily Telegraph meldet aus
Gens : Es wird nicht daran gezweifelt , daß das deutsche Er¬
suchen um einen Sitz in der Mandatskommission iin September
erfüllt werden wird , da Chamberlain am Donnerstag in einer
nichtöffentlichen Sitzung des Rats aussührte , er hoffe, die
Mandatskommission werde die Zulassung des deutschen Dele¬
gierten billigen . Da bekannt war , daß ' die britischen Domi¬
nions dagegen waren , herrschte Ikeberraschnng über die Plötz¬
lichkeit dieses Schrittes.

-<-« Thüringen für die Verlängerung des Spcrrgcsetzcs.
Sämtliche Fraktionen des Landtages von Thüringen , mit
alleiniger Ausnahme der Kommunisten , gaben eine gemein¬
same Erklärung ab, derzufolge der am 30. Juni bevorstehende
Ablauf der sogenannten Sperrfrist die Auseinandersetzung nrit
den ehemaligen Fürstenhäusern und derrr Lande Thüringen ge¬
fährdet . Daher sei cAnrnbedingt erforderlich , die Gültigkeits¬
dauer der Sperrgesetze bis auf weiteres nochnrals zu ver¬
längern.

+•* Politische Haussuchungen in Antwerpen . Nach einer
Meldung aus Antwerpen wurde das Gebäude , in dem die
Partei der flämischen Aktivisten ihren Sitz hat , von der Polizei
umstellt und eine Haussuchung abgehalten . Man suchte rrach
denr Original eines Briefes , den ein Frontkämpfer an eine
Antwerpener Zeitung gerichtet hatte und in dem die Flamen
beglückwünscht wurden , die int Verlaufe einer Kundgebung die
belgische Fahne verletzten . In diesem Brief ivird für die Be¬
gnadigung von Borms eingetreten rrnd erklärt , in kurzem
würden die flämischen Aktivisten nach Brüssel ziehen und zwar
nicht, ohne einerr Revolver in der Tasche zu haben.

Gegen den MHodsißbrasch.
Berlin , 20. Juni.

Beinr Reichstag ist der Einspruch des Reichsrats gegen das
Gesetz Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten crngegangen.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung der Ver¬
gleichsordnung zur Abwendung von Konkursen. Ohne Aussprache
wird die Bergleichsordnung in zweiter und gleich darauf auch in
dritter Bcratmrg angcnonnnen.

Der Antrag Sciffcrt (Volk .), der sich nrit der Jungführer,
und Jnnglehrernot beschäftigt, wird debattelvs denr Bildnngs-
ausschnß überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfes eines Schank.
stättenLeletzes.

er ivar das uvgeivvlüiiL iJc' ttn iiberbt 'üffifl unb ivar ihm
erlcflcn , Mm sie der unmäßigen Burschen hatten ihre
Reden und ihre Tätigkeit „unterbrechen " müssen und
Sellchei , All schimpfte aewallim als Brocken und Brühe
unterm Tisch schwammen , Das war was für sie, das gab
Arbeit für den nächsten Margen , aber keine scharre, rnr-(lendime.

Heinrich Kreuzer Ivar am rmntk ’vjlen geblieben.
Plötzlich stand er eins und friircr allein binans , Settchcn
hinter ihm her. Dranhen reichte sie ihm einen schweren
Pack , der im dunkeln Raum unter der inneren Treppe
zrrrechllaa , üarrn kehrte he rasch zurück . Basa hlrckte Herrn
Eintreten p ihr hin , Die Magd sah ansgeregt nnd
bleich >11,8 im Wegentatl ?,n varbin . Es ninn neuen den
Tag, da aab der Schnlankel den Befehl Min Adinarsch.
^CXCe folgten , - btc einen feeiUnUin , die anberen oeleilet,
halli aslragc'N. @re hattoir hc'Alchrlen zrrvrel getan.

ir’tni  mich dllnkeschlin, opcr„mmi", Oer rvic mnn
feiffi , btS it ) t‘ Utieber mal so babt !" sanke bee S 'elinl-

fliiM nnd MxWnnd in Der Tlir-e unter kölnischen
^ •ral ^en ltnb HSerbeucf linken . Hiälen tin tjattc [Id ) stHnn

früher ineageschlicherr . Ere junge srran ging nnverzüg-
lich uns ihre S -tntic . Albert wnstte Befchesd nnd lunchte
c\c\ v -keine 9fnfhiTten , tmcfiaitoet )cn.

mil'mm  Brninmfe für sich Hin nnd mmW  fid)
bann niiiTj einmal ^ eliovivT ans mit ^ tnu fiTvougor , bi e

Äid läie sein.nnfiie. ii f̂itf) ziliä Aiiefi IW  nn^
alte ^ tau ljie .lt noil ) eine tjalbc csptimbc laug iljve lieben
* ■ I I *!/ fl t
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iui  imi isfiiiii iif nt in® » rn iwisn

ReichSwirtschastsnriirister Dr . Cnrtins

vcgründet den Entwurf in längeren Ausführungen . Er erî -
an die frühcrerr Versuche, derr Alkoholmihbrarrch auf dem
der Gesetzgebnrrg zu bekämpfen. Der Staat habe zweifellos .,
diesem Gebiet ein Recht des Eingriffs . Denn der Alkohom̂ »
brauch zerstöre nicht bloß die Gesmrdheit des einzelnen,
auch die Volksgcsnndheit. Andererseits wäre cs verfehlt, die
zerr der staatlicherr Gewalt zu weit zrr ziehen. Eine Trockerrlcg
Deutschlands lehnt die Regierung ab, zumal in den trockenge eg
Ländern Bewcgrrngcrr im Gange sind, den Genuß leichtalkohoUm
Getränke wieder zrrzulassen.

«O°.
^ 1(1—60
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Auch von der Einführung des Gemeindebestimmungsrech^
hat die Regierung in Uebereinstimmung mit denr vorjuh"
Reichstagsbeschluß Slostand genommen. Solche Verwaltungsw
nahmen können nicht zum Gegenstand von Volksabstiminu' ^
gcnracht werden. Der vorliegende Entwurf will der ribernrat

iC« st-d

Der vorliegende Entwurf will der übernrä
Vermehrung der Schankstättcu

dadurch Vorbeugen, daß die Schankerlaubnis von der Führung ,
Bedürfnisnachweises abhängig gemacht wird, und daß beson^
zum Schutze ber Jugerrd die Bestimmungen für die Erla »"
erteilung erschwert werden. Wir sehen in einem solrdcrru
wirtsstand eine Gewähr gegen derr Alkoholmihbrarrch. , ..

Abg. Frau Schnlz-Westsalen (Soz .) äußert große Enttaw«
über den vorgelcgtcn Entwurf . Die Forderungen der Gegner̂ ,
Alkobolmißbrarrchs seien in dieser Vorlage in keiner Weste:
wirklrcht. Wenn die Verabreichung vorr Branntwein an
liche unter 18 Jahren nur gegen Errtgelt verboten wird, so se>^
gar feilt Schutz für junge Mädchen, für die meist der Begn
bezahlt. Das vorliegende Gesetz müsse gründlichst verbessert wer

Abg. Frau Philipp -Baden (Ztr .) führt aus , in der ^ m

fo d - do!FHo . '

KnksUtt"

5PK"A«1.9:'

bestehe zwar volle Einigkeit über die Notwendigkeit des^M «^
gegen den Alkoholmißbrauch, aber in der Praxis sei doch ^ (S
Frauen in dieser Frage weit mehr Energie vorhanden als ve>
Männern . Die Vorlage erfülle zwar nicht alle Wünsche der
aber sie bringe doch wesentliche Fortschritte . .. .{j

Abg. Mol!a!h (Wirtfch. Vgg.) erklärt , das Gesetz sei ftrt ^
Fraktion unamrehmLar. Die Anhänger der TrockenleguNt!
des Gcmemdcbestimmmrgsrcchts sollten ans den Erfahr " ^ ;
lernen, die in Amerika damit gemacht worden sind. 1919 m
in Amerika 821 000 Verhaftungen wogen Trunkenheit, 19̂ ,
der Trockenlegung 515 000 (Hört ! Hört !). M

Abg. Sparrcr (Dem.) erklärt, die Dernokraten würden
Mitarbeit leisten. _ • ^ g îit

Abg. Schirmer -Franken (Bayr . BP.) spricht sich für den ^
der Jugend und für die Bekämpfung des Alkoholmißbrauch^
äußert aber Bedenken gegen einzelne Bestimmungen des ®ltßP Jä
Es dürfe den Ländern nicht die Möglichkeit gegeben werden, ^
das weibliche BodienungsPersonal ganz zu verbieten. Da»
meindebestimmrmgsrccht lehnen wir ab. Wir in Bayern
uns unser gutes Bier nicht nehmen. . ji

Abg. Nippel (Dntl .) bezeichnet gleichfalls den Entwujl j
eine geeignete Grundlage für die Verbesserung des Sv"
konzessionswefcns. •$

Abg. Birk-S (D. Vp.) erklärt , daß die Deutsche Bolksparn
Gesetzentwurf begrüße. tzH

Mit 159 gegen 118 Stimmen wird im Hamnrelfprrun
Ikcberweisung an den volkswirtschaftlichen Ausschuß beschw^
Das Hans vertagt sich aus Dienstag.
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Berlin , 20. ^
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— Devisenmarkt. Keine bemerkenswerten Abweichungentf-

ein.
den Vortag.

— Effektenmarkt. Das Geschäft blieb heute sehr klein. A
Waren die Kurse behauptet, später lagen sie noch etwas fefte*- .

— Produktenmarkt . Cs wurden gezahlt si'-r 100 Kg.( "̂,
marke 2-7.8—28, Braugerste mark. 24.1—27.5, Hafer mack- ji
bis 20, Mais La Plata 19.1—19.2, Weizenmehl 87.5—89.5, WE#
mehl 85.5—37.5, Weizenkleie 15—15.25, Roggenkleie 17-6

Frankfurt a. M ., 20.
— Devisenmarkt. Tie Kurse am Balutenmarkt waren

verändert . c- ,nd^—Esfektenmarlt. Die Börse zeigte anfangs eine feste
die sich besonders ans die Spezialwerlc erstreckte. Rente»
leiben kamen an den Markt bei nacbaeoenderrKurien.
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ihr ist dicken Wcllelr dlikstöstistlschlug. Sist hielt
stfasa fju und eilte an die Fenster, sie rasch ansreiste-"- uc- / m
atmete tief Maienlnst unb 93Iumcnbuft ein . 9' oCÖ.At|,ff
sich niemand im Lause , selbst Setlchen Alt , die nescĥ F
Magd , schlief noch. Rosa sann vor sich hin . Dann
raschem Entschlüsse machte sie sich an die Arbeit , 0 ,̂ (ii
selbst Ekel und Abscheu crrcatc , die aber das
sich mit Energie — getan iverden musste . Nnd —
mirfrfe ste schassen ! 88arrrrn also nrrl Riderivlllell
denlanss über bie nmiüllkommcne Arbeit yjmvelts « ^
lind sie einem anderen selbstsüchtig anschieben ? -Nit ' ^ it
lind Geschick kam sie rasch voran , ihre schweren Gd " F
wichen auf Minuten dein lindernden Halbvergesse0'
als «settchen Ult von ihrer ftnnmior stie kreppe
yiipl kam lind stimi Weckruf lmrchß Hans erttst ^ 'U f
ivar sie fertig , die Slnde lag TitanT und rein vor » ßl
rein , .wie sie seil 7(nlirzelmton nicht Wvesen nim J
die Uieitoffcncn syeusier strömte syrische , Duft rind N
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3j, . Prsdurtenmarkr. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
CaT- 1,50, Roggen 29.25—29.50, Hafer inländ . 26, auSlimdip'her
« ä -0, Mais gelb 19, Weizenmehl 42, Roggcnmehl 39.25 bis
fal jnCl“e"^ c*e 13 .25, Roggenkleie IG—16.50, Erbsen 30—55, Ein-

^ «0, Heu bocken 7.50- 8, Stroh 4.60—5, Treber getr. 16.
»ranksurter Schiachtviehmarkt. Auftrieb:  Rinder 1406lne. on# Ltü? Srankfur

m dieG# »äik'? °U'nter:hlt , die -
Lrockenlcg^
rockengclel,
htalkoholt?̂

mungsre^
vorjahr'Sl"

L ' ^ runter : Ochsen 291, Bullen 80, Kühe 663, Färsen 324,
fc , ? ü55, Schake 90, Schweine 5100. Preise  für 1 Zentner
1. jgGewicht: Ochsen vollfleischige, ausgcmäst. höchsten Schlachtw.
feig3 **1 66—69, 2. ältere 61—65, sonst, vollfl. 1. jüngere 6o

°ltere 55—60, fleischige 50—54. Bullen : jüngere vollfl.
60—63, sonst, vollfl. oder ausdem . 55—59. Kühe:

l̂ q vollst. höchst. Schlachtw. 53 - 58, sonst, vollfl. oder ausgem.
llnschige 38—44. Färsen : vollfl. ausgem . höchst. Schlachrw.

i vorjdhr'S. dj,,!. 1 dosl. 58—84, fleischige 50—57. Kälber : Doppelender bester
laltungsu^ hj-j,1 8 —83, beste Mast - und Saugkälber 70—77, mittlere Mast-
.bstimm# ^ ugkaib̂r 60—69. Schweine: Fettschweine über 150 5kg. 68
übcrnia
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StkA vollfl. von 120—150 Kg. 58—60, vollfl. von 100—120 5kg.
^CO b'0llf" von 80—100 5kg. 60—61, fleischige von 60—80 Kg.

Wn Gliche Notierungen für SPcisckartosfclii. Frachtparität
K a. M . bei Waggonbczug. Industrie , hiesiger Gegend°.o(>

ItzT Mannheimer Produkten,narkt . Es wurden gezahlt sür
Weizen ausländ . 31.25—33.25, Roggen ausländ . 28.75,

täte ausländ. 30.75—34, Fnttergcrste 24.5—25.5, Hafer ans-
9r» . rz—? mo “ ,.r,r O'.w.t. rrrf n stkdd.

biS

laycr»

,Kk

. $
Entwurf ,
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Ikspartd«

eIlP rl fr!#
- beschlnH

5l5i ! tr 25’ Mais mit Sack 19.25, Weizenmehl Spezial 0 siidd.
40.25 äi ' .^ aizenbrotmehl 33.25—34, südd. Roggenmchl 38.5 bis

' ” c:c 13, Biertreber 16—16.5.

Ins Rah md 8m
Flörsheim a . M ., den 21 . Juni 1927.

Besichtigung des Maruzer Domes.
als 20 Mitglieder der Flörsheimer Ortsgruppe

Itẑ eins für naffauischs Altertumskunde und Ge-
^vrschung hatten sich am Samstag mittag zufam-

tesunden , um eine Besichtigung des Mainzer Domes
Dom -Museums vorzunehmen . Die Führung

j0m der Vorsitzende Herr Bürgermeister Lauck und im•*l V\ n»... *-*v . . . - . ri t. C. 1 f. Ti. QT> aw mt -r
|?tn

r -e Borsttzenoe Herr Burgermepr -oi. teauu . unu
Herr Domküster Krost , der selbst Mainzer und mit

v>an ®°m und seiner Geschichte verwachsen scheint,
hm^ ^ orzucflich sind seine Erläuterungen und reichliche
E " che Momente und Erlebnisse spielen in diese
tzyMein . - ' .̂ r-- r - v -“- "-,v . — Daß er von einem besonderen „ Typ

killen» heimer " sprach , der auch in den Domaltertümern
vlit̂ ®eIe9 habe , war sehr interessant . Doch dachte
äii?;

V VvU V, Im 411' | V*Kj1 1 fc II • ‘

niemand daran , den Beweis für die Behauptung
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^dern '^ Es "gab allzuviel zu sehen , und hoffen wir,
Krost das Versprochene noch nachholen wird —

»iG ^ Ueni vorausgegangenen kurzen Besuch der Kar-
"che wurde das Domnmseum in Augenschein

Allen . Allerälteste Funde , die bestätigen , daß an
tzil?" lle des Domes zu Anfang unserer Zeitrechnung
V ^nischer Tempel stand , eröffnen den Reigen und
Hjk# durch schier überreiche Belegstücke aus der roma-
W !*- fränkischen , mittelalterlichen und neueren Zeit

und zu einem Gesamtbild abgerundet,
üff, „ dein Dom gehören umfangreiche und geschicht-
lljx hervorragend wichtige Neben -Räumlichkeiten,

einfache Besucher des Gotteshauses sonst nie zu
" bekommt . Herr Krost führte die Flörsheinier

Eindrücke und Erlebnisse beendigte den Nachmittag.
Es muß lobend anerkannt werden , daß eine so bedeutende
Anzahl von Teilnehmern sich gleich an diesem ersten
Spaziergang der jungen Ortsgruppe beteiligten und soll
für recht baldige Wiederholung mit neuem Ziel Sorge
getragen werden.

Erkenne aus dem was gewesen
die Gegenwart

Und wirke mit dem , was du freudig erschauet
die Zukunft!

Bei dem Postamt in Flörsheim wird vom 1. Juni
werktaqs von 7/8 bis 24 Uhr Fernsprechvermittlungs¬
dienst äbgehalten . Die Kosten für die Dienstverlangerung
von 20 bis 24 Uhr werden anteilmäßig von den Teil¬
nehmern nach der Zahl ihrer Hauptanschlüsse eingezogen
werden.

Eddersheim . Am Samstag , den 18. und Sonntag , den
19 d . M . fand hier die 2. diesjährige Verbandsregatta
des Süddeutchen Ruderverbaudes statt , wobei auch dis
freiwillige Sanitätskolonne vom roten Kreuz zur Wache
bei eventuell eintretenden Unfällen herangezogen wurde.
In 7 Fällen konnte sie hervorragend eingreifen und die
erste Hilfe leisten . Ferner wurde sie um 1.15 Uhr nachts
nochmals bei einem Unfall in Anspruch genommen , sodaß
mithin 8 Unglücksfälle zu verzeichnen waren . Möge die
junge cotonnc weiter arbeiten zum Wähle der Ällgemem-
heit.

A Gelnhausen . (S chw ercr Kraftradunfal  l .)
In Neuenhaßlau wollten zwei aus Somborn kommende
Kraftfahrer die 5turve am Ausgang des Ortes in großer Ge¬
schwindigkeit nehmen , fuhren aber zu kurz, das Rad schlug
um Und die beiden Fahrer — Herren aus Frankfurt a. M . —
ivurden heftig auf die Straße geschleudert. Der ältere davon
erlitt schwere Verletzungen und mußte nach Hanau ins
Ltrankenhaus überführt werden.

A Gelnhausen . (Selb st m ordauf den Schiene  n .)
Zwischen den Bahnhöfen Gelnhausen und Meerholz wurde ein
20jähriger Mann tot auf den Schienen anfgcfunden . Vermutlich
liegt Selbstmord vor.

A Kassel. (Sin neuer stellvertretender Poli-
zc i k o m m a n d e u r für Berti  n .) Der Kommandeur der
Kasseler Schutzpolizei , Oberstwachtmeister Shffert , ist mit so¬
fortiger Wirkung zum stellvertretenden Komntandeur der
Schutzpolizei in Berlin ernannt worden.

A Hachenburg . (Z crstö  r u n g durch  B l i tzs chl a g.)
Fn das Anivcsen des Tischlermeisters Storkeljahn in Lizzings-
hausen schlug der Blitz ein , worauf das voll zwei Familien
bewohnte Haus bis auf die Grundmauern abbrannte . Der
Blitz durchschlug das Haus mehreremals , so daß es schnell in
einen Trümmerhaufen verwandelt war . Türen und Fenster
wurden meteriveit fortgcschleudert und das Dach zum größten
Teil abgedeckt. Eine im Hause weilende Person blieb unverletzt.

'«Ite
Hie,

'floHp'A 11 und in Renovation veflnoriaieu -uuiuea
A’ienft findet darin seit Februar dieses Jahres

.^hr statt and wird in den nächsten 2 Jahren

Wichtigkeit des Spritzens , da bei feuchter Witterung mit starken
Peronospora -Ausbrüchen zu rechnen ist. Teilweise müssen die
Weinberge auch geschwefelt werden.

A Worms . (E nt ö I ü hendes Leben bin ch Leicht-
s i n n v e r n i ch te t . — DerTäter v erhalt  c t .) Einen

11MIll . JJKIL  J vvU|v | uyut
^tiw 5u aI ên  hin . — Folgte der wichtigste Teil der

-S Exkursion : Die Besichtigung des bauialltg ge-
^en und in Renovation befindlichen Domes felbst.

"ie J «raitnnoen tonnen , ocnn |o iniu^
ftit Tf'ederhekstellnilgsalcheiten noch in Anspruch . Zu-
Nl ) 3 e5< jj. T . mit Leitern , 8 Meter tief ins Erdreich
ste ^ '. Elektrische Lampen erhellten den LÜeg , zeigten

.01 pan uno wlro IN oen Iiua -pea
dtz stattfinden können , denn so lange Zeit nehmen
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Ul̂ Dcr̂ TiaTr'bTe"bäannten eichenen'Pfähle.
*n°0li? Uen  Abständen vor tausend Jahren ln das

Erdreich elnschlug . Bekanntlich sind diese Pfahle
und haben dadurch das ganze Bauwelü mit

r'fUllt 3 Solange die Pfähle im Wasser steckten,
Vlt> sie ihren Dienst . Als das Grundwasser , sichT ne u )tcn xnen )r . -ais ouü  vinuuuu >uii^
h 2 ln ticn sie aber z. 1.  trocken und zermorschten.
Sta. . .!chHn!" °r Lähge ^ von ^ 6 ' Meter " hing z B .' die Nord
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stv des Domes frei in der Schwebe r>nd es ilt
k Wunder , das; lein Einsturz erfolgte. Bis

dieses Jahres warvir schon 10000 Wagen
t̂ iel .Hilter den Fundamenten herausgöschüfft Ulld ebtzN-
«st st. Btton variinter gelegt - Heute steht

im (Srostca und Ganzen «ns festen Fnnda-
auch die sonstigen Schäden . Ntstbildnngen.

YÄen und BerwUterünc , jo enorm sind , das ; noch
teijijir ^ riato vergehen werden , Ins bti6 yiUorno t̂clltö% ist . Eilt tili im Mich gnzulkgenbet,
k f- nar ^Qcr ytaum iuiirbc Oesichtigt , ber später
I JI Ps'Grabstätten bietet und ist dem tstühi auch
5Ao.> - ^ lefprleauua des Yustvovens aasgegrudenen
?ch«n . der Pifchäfe , 'die im ältesten Teil des DomesUN». " Gaen iu' im' leNt morden Der Kapttetsaai mlt

LoklllßS.

jahreszeit echt sommerliche Witterung ohne verheerende
Wetter beschieden sein!

—r DieAutolinie Mainz -Hochheim a . M . ist nun seit dem
15. ds . Mts . eröffnet . Diese neue Verkehrsgelegenhert
wurde von allen Schichten der hiesigen Bevölkerung
freudig begrüßt und sie wird auch zahlreich benutzt . Sie
hat Hochheim aus der isolierten Lage in der es sich bis-
her befand , herausgehoben und dem Verkehr mit der Ge-
schäftsftadt Mainz nahe gerückt . Und gerade nach Mainz
fühlt sich die Einwohnerschaft dahier , mehr wie nach der
Badestadt Wiesbaden , nicht nur geschäftlich , sondern auch
gesellschaftlich hingezogen . Waren wir doch mit dieser
Stadt vor Zeiten auch politisch verbunden , welche Annähe¬
rung heute noch nachwirkt . Die Beschwerden des Anstieges
des Hochheimer Berges von der Bahn aus für altere
Leute und solche mit Traglasten und in der heißen Sonne
sind nun hinfällig . — Durch die neue Verkehrslinie durfte
sich auch der Fremdenverkehr nach unserer gern besuchten
Main - und Weinstadt heben .— Was nun den o-ahrplan
betrifft , so wäre es wünschenswert , wenn am Samstag
Nachmittag zwischen 16.40 Uhr Mainz -Höfchen und 19.40 Uyr
noch eine Fahrt für die Heimkehr von Mainz eingelegt
würde , da die Zeitspanne von 3 Stunden zwischen beiden
Fahrten etwas lang ist . Gerade am Samstag Nachmit¬
tag ist der Verkehr von hier nach Mainz gesteigert . Der
bisher viel benutzte Zug zur Rückfahrt durch die Reichs¬
bahn , ab Kastel 17.31 Uhr , fällt aber diesem Tage aus.
Da wäre es wünschenswert , wenn die Autolinie durch
Einlegung einer weiteren Fahrt zwischen 16.40 Uhr und
19.40 Uhr einen Ausgleich böte . Da der jetzt benutzte
Wagen für den Verkehr sich als zu klein erweist , fo soll
demnächst ein größerer Wagen eingestellt werden.

—r . St . Aloysius . Heute , den 21 . Juni , begeht die
Kirche den Gedächtnistag des hl . Aloysius , dieses engel¬
gleichen Jünglings und besonderen Schutzpatrons der fugend,
insbesondere der studierenden Jünglinge . Als Grafensohn
wurde er im Jahre 1568 auf dem Schlosse Caftiglione in
der Lombardei geboren . Fürstliche Pracht umgab ihn
beim Eintritt in die Welt . Doch er entsagte diesem leeren
Schein , verzichtete zu Gunsten seines jüngeren Bruder
Rudolf auf alle Rechte der Erstgeburt und trat in Rom
in den Orden der „Gesellschaft Jesu " ein . Hier starb er
nach eineni opfervollen Leben am 21. Juni des Wahres
1591 2m verflossenen Jahre waren 200 Jahre verflossen,
daß St . Aloysius heilig gesprochen wurde . Ans diesem
Anlasse fanden gegen Schluß des Jahres in Rom größere
Feierlichkeiten statt . — Da viele männliche Personen seinen
Namen tragen , so gibt dieser Tag Veranlassung zu manchen
Gratulationen und Namenstagsfeiern.

TrauÄenblüte . Begünstigt durch die warme Witterung
der letzten Tage hat jetzt die Traubenblüte in unserer Ge¬
markung ihren Anfang genommen . Wenn diese Woche
warm und svnnig bleibt , dann dürfte diese wichtige Be¬
dingung für einen guten Herbst abgeschlossen sein . Da das
Barometer wieder in die Höhe geht , so sind die Aussichten
hierfür nicht ungünstig.

das Wasser gestoßen ivar und dabei ertrank . Der Täter ist der
am 26 . Dezember 1912 geborene Tagelvhnersohn Gottfried
Halbgelvachs . Als ihm bei seiner ersten Vernehmung die Fol¬
gen seiner Tot vorgehalten wurden , brach er schluchzend zu¬
sammen . Er gab an , das; er sich damit vergnügte , eine Reihe
von Mädchen ins Wasser zu werfen , die Anneliese Ritterhaus
sei die letzte gewesen. Dem sträflichen Leichtsinn wird ^der
Bursche nun vor Gericht zu verantworten haben . — Dieser
Fall zeigt einmal wieder , mit erschreckender Deutlichkeit , daß
solcbe Scüerre ein böses Ende nehmen können.
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Henny Porten in:
„Wehe, wenn sie losgelassen“

Hochheim n . M .„ den 21 . Juni 1027.

t Tätlicher Aiotorradunfall . (Eine Fabrt nach Massonheim
hatte am Sonntag der 22jährige Jakob Kraus von hier per Mü-
tOlllld gkliillcht Auf der Heimfahrt kam er, angeblich infolge schlech¬
ten Weges , mit dem Rad zu Fall . Er konnte noch an Fuh nach
Hochheim in die Wohnung seiner Angehörigen zurückkehren Ulld
wurde dort verwundert anfgenommen, weil er ohne Rad kani. Cr
entschuldigte sich, das Benzin sei ihm linterivegs ansgegangen und
mußte sich hald daraus zu Bette icflcn. Bewußtlosigkeit trat ein
„1,p in der Rncht schon folgte der Tod . Das MttgefUhl mit den
tiefgebeugten Angehörigen ist im Orte allgemein . —

—r . Sommeranfonsi - ÄtorgoN , den 22 . t̂llNI VvkNllt-
fgay 11 llyr 23 Minuten , hat die Sonne auf ihrer viord-
lliartsluanderuilg den nördlichsten stinnkt . den AiendelroiS
des Klebfes . errcirt )!. Wie ein macht fie mtt
biete in Zellpunkt „ Kehrt " unb mandert ,nieder südwärts
Dem üiqualür zu . Dieses deveiiiet fltt »ns rnw \)m m
liörblirfjen Halbkugel bie „ Saniinersannen wende " unb

zugleiits Den aUtonomUifieu Msnng des eontincts . Damitliubcit tuir beu Itiuoftcu Tcrg unb bie kUrgvste
yiiuotk iuiru öd Nicht öüüitänöiQ dunkel nnd auch die
'JUtitlCtuactji l)al itoclj Iljren Iioinmerfcljeiu . Ilm 4 lll ) t
morgens wacht sich atwk llö lW « ö tdlödöl ItMölMl.
yjtit bev yiücliutit li3tucubuiiß ber Sonne tritt nicht zngletn)
die so.niiiertlche Mrlne ein . 5 m ssiWatöss. diö mW
J*7ilie ist etil einige <Jeit luul ] nein ijörfiften smtncnltanoc
zi/ .'erspüren, wie auch s,!e fifiUil litt fflitlUt! öüsl ttjVllflß

mtrt ) öem lllebrigifteu © ianbe ^ bei Sonne i I) re c»
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Samstag und Sonntag im U .- T . hier.
Sonntag Nachmittag 4 .30 Uhr Kindervorstellung.

# Falsche Rcichsbanknoten über 100 Rei ^ smark . Bon
den im Umlauf befindlichen Reichsbanknoten ü̂ber 100 Retchs-
lnart mit deni Datum des 11. Oktober 1924 ist neuerdings eine
Fälschung sestgestellt worden , die an den nachstehend oufge-
sührten , hauptsächlistchen Merkmalen zu erkennen ist: Pabier:
Lappig , dünner , weicher im Griff . Pflanzenfasern : Durch hell¬
rote und hellgrüne , in dos Papier eingearbeitete Fasern nach-
aeahmt . Wasserzeichen: Auf der Vorderseite durch Aufdruck
in hellgrüner Farbe vorgetäuscht . In der Durchsicht unklar,
kaum lesbar . Gemusterte Blindpragung : In der Zeichnung
der echten ähnlich , jedoch schwärzer geprägt . Fm itonlroll-
steiilpel fehlt über der kleinen Verzierung in der Mitte der
Punkt. Vorderseile: Verschwolillllener Gesamte indruck. Zw
FrauenbildniS fehlen die feinen Schattenlagen . Der Schleier
der Haube hebt sich nur lvenig Vom HiniergtUlldb ab . Dlt'
HUUhx endet rechts (vom Beschauer aus gesehen) aus der Wange
IN einem abgerundeten , anstatt eckigen Teile . Der darunter
befilldtiche Eillschnitt im Schleier ist abgerundet anstatt ffnh-
winllig . Der Adlerstempel ist dick, mir falschen, größeren Typ -n
gedruckt. Nllcksbiie: Im Gesamteilldruck tüiiifl wirtend . Der
Slrafdruck in gequetscht und unsauber wiedergegeLen . Montroll-
nnmmer : Mit ungleichen falschen ThstSN eingefügt.

ch Ncnregclmtg der Brückengelder. Das Gesetz zur umu-
lianqoregelnng des FinanzanSgleichL zwischen Reich, Ländern
nutz Gemeinden iwnl ff. April d. I . Nimmt , düst Chilussee-
nnd ähnliche Wegegelder von .Uraslsahrzengen für die Be Nutz¬
ung öffentlicher WM unb Beuchen nicht erhüben sverden dürs-
kep, Diese Bestinunnng tritt mit dem 1.  1027 tn Kraft,
xs sind daher für .Urastfahrzenge bis zu diesem Term » ! noch
Brückengelder und dexgl . zu zahlen . Für sonstige Fahrzeuge,
1 h für alle Fahrzeuge außer Krastsohrzeiigen , inShesnndere
Mch jiiv Pstrycflihtwkrte , tritt dir Aushebung der Brücken-
Felde»- mtr ein , Jucuu in bem bei messenden öiurbe eine besondere
VtUbimiichlilchestener MMl Milch Zn den Ländern , in
icui ' ii eine W e<,eben, , tzn, , st en eL nicb > besteht , ime B . in
stAMsjM Mit) 'Asstii . \tub BttMWcM mm Mfll , liiv che•ftiejen JnhizLUge nnd; ineilei hin gn eni richten.

SWktllMklMW.
Xiiriinemeittbp <rt oi$)(| c i m . 93 ei betit mit Gonninn . bt»i»

hl m.  W . itattuGiuiiDM mmmm  lmm \\m
iutner unb Turnerinnen tn i 1 fä ^ r QnitStn (Erfotfl Ii «? ! »t»^Mira, wi!EBcmtiütttn iraanm« wimur
trönl neu Plal , mrlnJlBii , biis f*nb SB iprojeii t  unb mifier«

im  kwii  tili«ME i»Bttt mmm  bk
Slueaeirfjmi i«H - ift fürionöi ein srhnne » CSrrfoIa mtbjsiat.Bus nt atu iiunmtM um  aciiuiU»I w
Ftehe 11b Finb ftimiliilje Siefler nnmerttlic ^ aufgefii &rt :mtBiinr.

3oT). «OinrriarO »47 Punkt « 8 Siener
Mi MMR 11  ü Bi 11Starlfj ; Oaüer 137 .. 6- **



Mittelstufe:
Karl Kaufmann
Georg Blum
Emil Christ

182 Punkte 8. Sieger
182 „ 8. „
163 .. 24 . ..

Bei den südbaycrischcn Leichtathletlkmeisterschaftcu , die in
München ausgetragen wurden , wurde ein neuer deutscher Rekord
in Damenhochsprung ausgestellt . Fräulein Bonnetsmüller (SV.
1860 ) erhöhte den DamcnhochsprungrckoLd auf 1,625 Meter.

Unterstufe:
Martin Keim 180 Punkte 8. Sieger
Ernst Schaulinski 179
Lorenz Treber 174
Rolf Doesseler 160

9.
12.
24.

Die komplette Vereinsriege in der 2. Stärkeklasse eine
Auszeichnung . Möge der Eifer , der obenstehenden Tur¬
ner zu den verzeichneten Siegen verhalf , im Verein auch
fernerhin bestehen bleiben und namentlich die noch fern¬
stehende Jugend veranlassen , auch an der Ertüchtigung
ihres Körpers und Geistes teilzunehmen damit wir nächstes
Jahr mit doppelt starker Riege antreten können . . Gut
Heil ".

Fußball . Die Spieloereinigung 07 weilte gestern in
Weilbach und nahm an den von dem Futzballverein Weil-
bach veranstalteten Pokalturnier teil . Die sportliche Ver¬
anstaltung erfreute sich trotz des nicht gerade günstigen
Wetters sehr reger Anteilnahme der Bevölkerung Es
gelang der Spielvereinigung , infolge ihres Eifers gegen
den Sportverein Kriftel einen Sieg zu erringen und be¬
legte dadurch bei dem Turnier den 3. Platz . Der Sieges¬
preis bestand in einem schönen Pokal nnd Diplom . Am
Fronleichnamstag hatte die Spielvereinigung die 1. und
2. Mannschaft vom Spiel - und Sportklub Mainz zu East
Die Eästeelf , die durch ihren 1 :2 Sieg über Mombach
03 in letzter Zeit viel von sich reden gemacht hatte , mutzte
sich mit einem unentschiedenen Resultat begnügen , während
es der Hochheimer 2. Mannschaft sogar gelang einen 4 1
Sieg über die Mainzer Gäste zu erringen . Bravo ihr
Spielvereinigungsjünger . So mutz es weitergehen . Hof¬
fentlich dient die nüchstmonatliche Sperre zur Vervoll¬
kommnung ihres Spielermaterials.

*.

Bei dem vom Gau 4 des 3/ >V . im Rheinstadion zu Düsseldorf
veranstalteten Gauschwimmfest stellte Hüppcr von der Schwimm¬
vereinigung 06 Viersen bei einem offiziellen Rekordversuch eine
neue deutsche Höchstleistung im 100-Meter -Rnckenschwimmcn auf
Er verbesserte die deutsche Bestzeit von 1 :12,1 auf 1 :12,0 und konnte
damit seinen kürzlich aufgestellten , aber noch nicht anerkannten
Rekord von 1 :13,2 noch unterbieten.

Rilderkport.
62. Regatta des9.R. % in Eddersheim.

Der Fußball oes Sonntags.
In dem Repräscntativspiel uni den Stadionpokal im Frank-

furter Stadion siegte Süddeutschland gegen Norddeutschland
4 :2 (2 :1).

Weitere Spiele:
Union Nicdcrrad gegen VfL . Neckarau 2 :2 (2 :1). — München

gegen Berlin 4 :1 (0 :0), Städtespiel . — Hertha BS . gegen Europa
Barcelona 4 :2. — Eintracht Frankfurt gegen Sportgemeinde

Höchst 1)0 :1 (6 :1). — Kickers Offenbach gegen VfL . Ncu -J -senburg

Als Abschluß der Einweihungsfeierlichkeiten des neuen Mann¬
heimer Sportplatzes „ Rennwiese " fand ein Fußballspiel der
Stadt - mannschaften von Mannheim nnd Frankfurt statt , das von
der Frankfurter Mannschaft 3 :0 'glatt gewonnen wurde.

Noch mehr als die Frankfurter Regatta hatte die oorgestern
m Eddersheim unter Leitung des dortigen R . V . Fortuna abge¬
haltene 2. diesjährige Regatta des <5 . R . V . unter der Ungunst
der Witterung zu leiden . Wenn schon am Samstag während der
Borrennen starker Gegenwind vorherrschend war , der schlechte Zei¬
ten brachte und erst mit den letzten Rennen nachließ , gestalteten
sich am Sonntag vormittag die Wasserverhältnisse ganz trostlos.
Bon den zum Start gefahrenen Booten zum 1. Rennen ging Frank¬
furter Undine bereits nach etlichen Schlägen unter . Der Beginn
wurde hierauf auf 3 Uhr festgesetzt. Für Eddersheim bildete die
Regatta ein Ereignis , denn fast jedes Haus hatte festlichen Schmuck
zu Ehren der auswärtigen Ruderer angelegt . Der Besuch war
ausgezeichnet . Am Samstag abend bewegte sich ein stattlicher Fackel¬
zug nach dem Saalbau „Zum Taunus " , woselbst ein Kommers
stattfano . 3rt Vertretung des das Protektorat übernommenen
Herr Landrat Schlitt war Herr Dr . Kohl von Wiesbaden anwesend.

Vegrüßungs -Bierer : l . Mainz -Kasteler R . C . ,.Germania " 2.
FrankfurtR . V . ,.Undine, " 3. R . V . „Freiheit ", Mühlheim

Jungmann -Einer : Undine , Rüsselsheim (Karl Hagele ) gina
allein über die Bahn.

Aniänger -Vierer : 1. Frankfurter R . V . „ Undine ", 2. R E
„Fortuna, " Mainz , R . C . 1903 Mainz wegen Behinderung aus¬
geschlossen.

Iunior -Bierer : 1. Frankfurter R . E . „Borussia ", 2. R . C.
„Germania ." Offenbach , 3. R . G . „Undine ." Rüsselsheim , 4. R.
G . 1921,Nied.

Erster Senior -Vierer : 1. Mainz -Kasteler R . C. „ Germania ",
R . G . 1910 , Fechenheim aufgegeben.

Jungmann -Vierer : 1. R . V. 1919 Wetzlar. 2. W .-Sp .-V. Vor¬
wärts ." Mannheiin , 3. R . C. 1903, Mainz . 4. „Vorwärts ". Offen-
bach. Mit 4 Längen ^ ewonnen.

Senior -Einer : 1. R . C . 1903, Mainz (Jakob Schmitt ) ging
allem über dle Bahn.

Schüler -Vierer : (1000 Meter ) 1. R V . „Freiheit, " Mühlheim.
2. R. C. 1903, Mainz, 3. R. V. 1919, Wetzlar.

Alle Herren -Vierer : Arb . R . und Schw . V . „Vorwärts " , Offen¬
bach, ging allein über die Bahn.

Senior -Achter : 1. R . ffi. 1310, Fechenheim . 2. Ard . R . und
Schw . V . „ Vorwärts, " Offenbach , vor dem Ziel aufgegeben.
Junior -Einer : 1. Arb . R . undSchw . V . „Vorwärts ." Offenbach.
(Eduard Pietz ), ging allein über die Bahn.

Zreivillige Berlteisekittig.
Am Samsfap , den 25 . Zuni 1927 . nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in Hochheim a . M . in der Torhalle des
Hauses Bahnhofstraße Nr . 2 , im Aufträge des Herrn
W . Saarbourg:

Letten und Bett?euge . polfferstühle. 1 lllavicrffuhl
(zweisitzig ), Scßränke , darunter altertümliche , 1 Se¬
kretär, I Schreibtisch. Kommoden. 2 Sopfjas , 1 Flur-
toilette , Dekoration Jür ein Doppelfenster, Spiegel,
Bilder etc ., 1 Backmulde, Reifekoffer, 1 Ladeein¬
richtung und anderes,

öffentlich, freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind gebraucht und wegen Raum¬

mangels entbehrlich . Besichtigung vor der Versteigerung.

8 z ck,
Obergerichtsvollzieher in Hochheim a . M.

i Es
steil!
fest

MUm-MMM HsWi«
Am Mittwoch , den 22 . Juni 1927 ist Eeneral-
Versammlung im Vereinslokal(Bes.PH.Schreiber)
um 8.30 Uhr abends. — Tagesordnung:
Vundesfest in Dotzheim , Kassenbericht , Neuwahl
des Vorstandes, Verschiedenes, lfm vollzähliges
Erscheinen wird gebeten . — Der Vorstand.

DASS DIE ZEITUNGS¬
ANZEIGE DAS WIRKSAMSTE

WERBEMITTEL IST

SI
”13  i6

feggendorfep
Blätter

Senior -Vierer : 1. R . V . „Freiheit ". Mühlheim , 2. 3t,
wania “, Offenbach , vor dem Ziel aufgegeben , 3. FrankfE
„Undine " , bei 600 Meter aufgegeben.

Junior -Vierer : 1 Frankfurter R . V . „ Undine " , 2. 3t
sovia ", Hochheim , 3. R . C . Raunheim.

Junior -Achter : I . Frankfurter R . E . „ Borussia ", 2 . 3t <
dnie ", Rüsselsheim.

Vierer obne Steuermann : 1. R . E . 1910 . Fechenheim
allein über die Bahn.

Jungnmnn -Achter : 1. Mainz -Kasteler R . C . „Genuas
R . B . „Freiheit Mühlheim ". Dreimaliger Start . R.
mania " , Offenbach , wegen Kollision ausgeschlossen.

3. Eenior -Vstrer : i . R . C . „Germania ", Offenbach , 3t ®'
Flörsheim nicht gestattet.

Ermunterungs -Vierer : 1. Arb . R . und Schw V.
Offenbach , 2. R . E . „ Fortuna ", Mainz , 3. R . G 1921,

Grotzer -Achter : (Ehrenpreis des Herrn Hch. v SDpcl) 1
„Freiheit " , Mühlheim , ging allein über die Bahn.

AmlliA MnnltMiiiMtt tzerSMßB
Die bei dem Drainagebau anfallenden Steine b,

zum Feldwegebau verwendet werden . Es wird
ersucht, die Steine nicht, wie dies zum Teil seither
hen ist, au beliebiger Stelle abzuladen , sondern
folgenden Stellen anzufahren:

1. Wieserweg (Hohle ), 2. Dörrwiese (oben ), 3. 2"
Rinn (unten ) und 4. Spietzweg (oberhalb der
Spietzgewann .)

Hochheim a . M ., den 20 . Juni 1927 . .....
Der Magistrat : Arzb^

Betr . Ausnahme von den Bestimmungen über
gelung der Arbeitszeit.

Rach der Verordnung des Reichsministeriums öf«
März 1919 (R . G. Bl . S . 315 ) über die Regelung'
Arbeitszeit müssen von sieben Uhr abends bis sieb^
morgens offene Verkaufsstellen mit Ausnahme der ,
theken für den geschäftlichen Verkehr geschlossen fein-
beim Ladenschluß schon anwesenden Kunden dürfen
bedient werden.

Rach sieben Uhr abends , jedoch bis spätestens " p-
dürfen Verkaufsstellen an jährlich höchstens zwanB
den Ortspolizeibehörde zu bestimmenden Tagen
geschäftlichen Verkehr geöffnet sein.cyafirtcyen Verreyr geöffnet sein . .k

Nach Anhörung der Aufsichtsbehörde , des <
und des Handwerker - und Gewerbevereins werden "
gelassenen Ausnahmetage wie folgt festgesetzt:

an folgenden Samstagen,'
1) am 18. und 25 . Juni
2) 2. 9. 16 . 23. und 30 . Juli
3) 6. 13. 20 . und 27 . August
4) 3. 10 . 17. und 24 . September
5) 1. Oktober
6) 3. 10. 17. und 24. Dezember 1927. k
Alle Verkaufsstellen dürfen also an diesen Tag^

9 Uhr abends geöffnet sein.
Hochheim am Main , den 15. Juni 1927 . ..u

Die Polizeiverwaltung : ArMK,

AltiSIiAr^ GM>Mrplgii.
Richtung Wiesbaden
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sind das  sc ^onsie farbige
WitzbJaff für die  Familie

Die Zeitangaben entsprechen der StundenA
0 —24 . Sämtliche Zeitangaben zwischen Mittel ^
und 1 llhr erhalten die Stundenziffer 0 mit <$ '
satz der Mnulen z. B . 0,06 oder 0.36 . Zeiche"^
ung : W . Werktags . - über Griesheim , ^ Nur an -
tagen vor Loim - und Feiertagen . T - Triev^
HT nur Werktags b. Höchst allster vor Sonn -11  ^ elt

1004 .©! »
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Utlte itamecabiunen and Kameraden 1 „jf

zu einer Besprechung zwecks Beerdigung " ^
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Wöchentlich « Ine rclchlinlll ^ c
Das Abonnement Rann jederzeit begonnen werden

liehet (he UeXü ^ Spreise unirrrichlol flor ßucliliÜndler,
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der IVIepp ‘n-

dorfer Hlütter J . I . SeVireiV >er Mttnchen
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